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Berücksichtigung der 
Materialherkunft in der Ökobilanz 
auf Basis der deutschen 
Außenhandelsstatistik

Problemstellung:
 Aufgrund der Komplexität der voraussagenden Ökobilanz wird der Parameter der 

Materialherkunft selten realitätsnah berechnet.
 Für Transportwege werden dabei beispielsweise i.d.R. Pauschaldistanzen von 

50 km angenommen.
 Dadurch könnten voraussagende Ökobilanzen deutlich positiver Ausfallen als in 

der Realität.

Zielsetzung:
 Aufarbeiten der Einflussfaktoren der Materialherkunft für die Ökobilanz 
 Ableiten von realen Materialherkunftsszenarien für ausgewählte Baumaterialien 

(Holz und Stahlbeton) auf Basis der Außenhandelsstatistik (Importe) der BRD
 Aussage, ob voraussagende Ökobilanzierung falsch-positiv dargestellt wird

Mögliche Vorgehensweise:
 Grundlagen der Ökobilanzierung und des Außenhandels von Baumaterialien
 Analyse der materialherkunftsabhängigen Einflussfaktoren auf die Ökobilanz
 Auswertung der Außenhandelsstatistik im Bezug auf die ausgewählten 

Baumaterialien
 Vergleichende Analyse der realen materialherkunftsabhängigen Ökobilanz mit 

den Pauschalszenarien
 Diskussion & Fazit
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